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Kreis Herzogtum  
Lauenburg  
Stellungnahme vom 
29.10.2013 
 
 
 
 
 
Fachdienst  
Naturschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Städtebau und  
Planungsrecht 
 
 
 
 
 
 

 
Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 3.9 der Stadt Ratzeburg 
hier: Stellungnahme gemäß § 4(2) i.V.m. § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Mit Bericht vom 25.09.2013 übersandten Sie mir den Entwurf zur Aufhe-
bung des o.a. Bauleitplans mit der Bitte um Stellungnahme. 
 
Aus Sicht des Kreises Herzogtum Lauenburg bitte ich um Berücksichti-
gung folgender Anregungen und Hinweise: 
 
Fachdienst Naturschutz: 

Gegen die geplante Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 3.9 beste-
hen aus naturschutzfachlicher- und rechtlicher Sicht keine grundsätzli-
chen Bedenken. Ich empfehle der Stadt jedoch eine Änderung des Be-
bauungsplans, um insbesondere die Höhe der zukünftigen Bebauung 
hier zu regeln. 

Es sollte geprüft werden, ob die Linde im Südosten des Grundstücks 
erhalten werden kann. 

Hinsichtlich der beiden Bäume auf dem Gelände weise ich grundsätzlich 
auf die einzuhaltende Frist nach § 27a Landesnaturschutzgesetz hin. 
Danach dürfen die Bäume zunächst nur in der Zeit vom 1. Oktober bis 
zum 14. März gefällt werden. 
 
 
Städtebau und Planungsrecht: 
 
Aus hiesiger Sicht bestehen Zweifel, ob für das vorliegende Aufhe-
bungsverfahren tatsächlich das vereinfachte Verfahren gem. §13 BauGB 
gewählt werden kann. Grundsätzlich gilt, dass die Verfahrensschritte, 
die für die Aufstellung eines Bebauungsplans gelten, auch bei der Auf-
hebung zu beachten sind. (vgl. hierzu Verfahrenserlass Punkt 4.3). Le-
diglich vorhabenbezogene Bebauungspläne gem. § 12 BauGB können 
im vereinfachten Verfahren aufgehoben werden. 
 
Der Anwendungsbereich des §13 BauGB beschränkt sich auf die Fälle, 
in denen die Grundzüge der Planung nicht betroffen sind bzw. auf Be-
bauungspläne in einem Gebiet nach § 34, durch die sich der Zulässig-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Die Stadt Ratzeburg hat 
sich bewusst zur (Teil-)Aufhebung des Bebauungsplanes entschieden, 
um u.a. die Höhe etwaiger zukünftiger Bebauungen der Beurteilung 
nach § 34 BauGB innerhalb eines Baugenehmigungsverfahrens zu 
überlassen. 
 
Der Hinweis hinsichtlich der Bäume wird zur Kenntnis genommen. Die 
Stadt wird den Bauherren darauf hinweisen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Gemäß § 1 Abs. 8 BauGB 
gelten die Vorschriften des Baugesetzbuchs über die Aufstellung von 
Bauleitplänen auch für ihre Änderung, Ergänzung und Aufhebung. Durch 
die (Teil-)Aufhebung werden Grundzüge der städtebaulichen Planung 
nicht berührt, da es sich insgesamt um ein Gebiet nach § 34 BauGB 
handelt. Der sich aus der vorhandenen Eigenart der näheren Umgebung 
ergebende Zulässigkeitsmaßstab wird durch die Aufhebung nicht we-
sentlich verändert. Somit kann das vereinfachte Verfahren angewendet 
werden. Zudem handelt es sich um ein sehr kleines Aufhebungsgebiet, 
in dessen Nachbarschaft Bauvorhaben ohnehin bereits nach § 34 
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keitsmaßstab nicht wesentlich verändert.  
Beide Voraussetzungen liegen nach meiner Einschätzung nicht zweifels-
frei vor. Insofern sollte entweder in der Begründung ausgeführt werden, 
weshalb das vereinfachte Verfahren zur Anwendung kommt, oder die 
Aufhebung im „Normalverfahren“ einschließlich Umweltbericht durchge-
führt werden - auch wenn es für die vorliegende Aufhebung unverhält-
nismäßig erscheint. 
 

BauGB zu beurteilen sind. Die Durchführung eines umfassenden „nor-
malen“ Bauleitplanverfahrens einschließlich Umweltbericht wäre für die 
vorliegende Teilaufhebung unverhältnismäßig. 
 

Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 
 

 
Vereinigte Stadtwerke 
Netz GmbH 
Stellungnahme  
vom 27.09.2013 
 
 

 

 
 
 
 

 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 

 
Kabel Deutschland  
Stellungnahme  
vom 02.10.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Industrie- und Handelskam-
mer zu Lübeck  
Stellungnahme  
vom 14.10.2013 
 
 

 

 
 
 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 
Gebäudemanagement 
Schleswig-Holstein GMSH, 
Geschäftsbereich Landes-
bau 

  
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die besagten Parkplätze liegen auf dem Baugrundstück der Raiffeisen-
bank Ratzeburg und sind, solange keine Bebauung erfolgt, faktisch 
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Stellungnahme  
vom 17.10.2013 
 
 
 
 

 
 
 

weiter vorhanden.  
 
Die öffentliche Parkplatzsituation und die Erreichbarkeit wird an anderer 
Stelle, im Zuge des Ausbaus der Seestraße, entscheidend verbessert. 
Hier entstehen unmittelbar vor dem Eingang der Polizeidirektion Besu-
cherstellplätze einschließlich eines Behindertenstellplatzes. 
 
Liegenschaften des Bundes sind durch die Planung nicht berührt. 
 
 

 
Landesplanungsbehörde 
Stellungnahme  
vom 16.10.2013 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

Die Teilaufhebung wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB 
durchgeführt.  
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Gemäß § 1 Abs. 8 BauGB gelten die Vorschriften des Baugesetzbuchs 
über die Aufstellung von Bauleitplänen auch für ihre Änderung, Ergän-
zung und Aufhebung. Durch die Aufhebung werden Grundzüge der 
städtebaulichen Planung nicht berührt, da es sich insgesamt um ein 
Gebiet nach § 34 BauGB handelt. Der sich aus der vorhandenen Eigen-
art der näheren Umgebung ergebende Zulässigkeitsmaßstab wird durch 
die Aufhebung nicht wesentlich verändert. Somit kann das vereinfachte 
Verfahren angewendet werden. Zudem handelt es sich um ein sehr 
kleines Aufhebungsgebiet, in dessen Nachbarschaft Bauvorhaben oh-
nehin bereits nach § 34 BauGB zu beurteilen sind. Die Durchführung 
eines umfassenden „normalen“ Bauleitplanverfahrens einschließlich 
Umweltbericht wäre für die vorliegende Aufhebung unverhältnismäßig. 

Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 

 
 

 


